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Der Stagecoach von Missouri bestand aus vier alten Fahrzeugen, groß, schwer, verfärbt, aber schwer gepanzert,

Zwei Waggons machten die Hinfahrt, die anderen beiden die Rückfahrt, die eine Woche dauerte.

Der Name der Linie war auf die Tatsache zurückzuführen, dass die Autos während der Hälfte ihrer Fahrt parallel zum Missouri River fuhren und die andere Hälfte durch das Tal fuhren und den Fluss links ließen, als sie auf die Wasserscheide zukamen.

Der Stagecoach ist eine Geschichte aus der Far West-Sammlung, einer Sammlung von Romanen, die im amerikanischen Wilden Westen entwickelt wurden.
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EIN GESCHÄFTSMANN

Die Missouri Stagecoach, der Name, unter dem sie in der Region bekannt war, war ein Quartett alter Fahrzeuge, groß, schwer, verfärbt, aber schwer gepanzert, die die Reise von fast Zentral-Nebraska von Dunning aus antraten, um die Reise in Marsland zu beenden , bis zweihundert Meilen vom Ausgangspunkt und schon fast an der Grenze der Region, bis fünfzig Meilen nördlich von South Dakota und weitere fünfzig Meilen westlich von Wyoming.

Zwei Waggons machten die Hinfahrt, während die anderen beiden die Rückfahrt machten, die eine Woche dauerte, und der Name der Linie war darauf zurückzuführen, dass die Waggons während der Hälfte ihrer Fahrt und der anderen Hälfte parallel zum Missouri River fuhren Dann durchquerten sie das Tal und ließen den Fluss links liegen, während sie auf die Wasserscheide zugingen.

Ein Teil der Strecke schien fast unnötig, um der Bahnlinie zu folgen, die dieselbe Strecke nach Seneca verlief, aber dort führte die Bahnlinie von einem ziemlich bevölkerten Sektor weg nach unten, und Der Stagecoach machte diesen Mangel wett, indem sie Kommunikation mit der Rest des Staates zu den Städten, die in diesem Stück Tal verstreut sind.

Weiter nördlich, in einer Entfernung von etwa zwanzig Meilen, verlief ein weiterer Fluss, die Northern Lupp, parallel zum Verlauf des Missouri, aber beide starben in der Mitte der Linie und fanden keine Wasserwege mehr bis zum Erreichen der Niobrara, die genau bei kreuzte Marsland, wo Der Stagecoach starb.

Dienstags und samstags am Nachmittag durchquerte eine der beiden Stagecoachn, die in den Nordwesten fuhren, wie auf Zeit, Nirvay, und montags und freitags die, die an der Spitze der Linie abstiegen.

Nirvay, eine Stadt in der Nähe der Eisenbahn und nicht weit vom Missouri entfernt, war eine ziemlich diskrete Stadt mit einigen Backsteingebäuden wie dem Rathaus, dem Postamt und der Banco Ganadero und im Allgemeinen waren die Häuser sauber und attraktiv. seine Straßen weniger staubig als die vieler Städte in der Region und seine fleißigen und fleißigen Einwohner.

In der Stadt gab es zwei bedeutende Holzsägewerke, die ein gutes Kontingent an Arbeitern boten, mehrere gepflegte Bauernhöfe, die Käse, Butter und andere Produkte verarbeiteten, viele Geschäfte verschiedener Art und im Talteil einige bedeutende Ranches.

Die Eisenbahn und der Fluss machten Nirvay zu einer Stadt mit viel Handelsverkehr und daher genoss die Banco Ganadero ausgezeichnete Kreditwürdigkeit und einen ungewöhnlichen Geldfluss.

Die Bank wurde von Alfred Hamson mit zwei weiteren Partnern namens Smith und Ariliss gegründet, die einige Zeit den Firmennamen ausmachten, aber später gelang es Hamson, die Partnerschaft zu umgehen und die Aktien seiner Kollegen zu behalten.

Und er war der Geschäftsführer und Eigentümer, mit keiner anderen Vormundschaft als einem von ihm ernannten Vorstand unter einigen Einwohnern der Stadt, die sich zweimal im Jahr trafen, die komplizierten Abrechnungen genehmigten, die Hamson ihnen vorlegte, ohne etwas davon zu verstehen, und später trafen sie sich zum Essen mit dem firmeneigenen Direktor, verbrachten einen glücklichen und glücklichen Tag und erhielten die halbjährlichen Zulagen, die ihnen für ihre kleine Arbeit zugeteilt wurden.

Sie alle hatten großes Vertrauen zu Alfred Hamson. Bis vor zwei Jahren war er Rancher, der die Ranch an einen Nachbarn verkaufte und sich ins Privatleben zurückzog, um seine wohlverdienten Vorteile zu genießen.

Hamson suchte Zuflucht in einem schönen Landhaus, das im Tal gebaut worden war, nicht weit von der Stadt entfernt, und jeden Tag ging er pünktlich mit seinem Gig zur Bank hinunter, um sich mit den dreien um seine Verwaltung zu kümmern Mitarbeiter, die ihm zur Verfügung standen.

Er war derjenige, der alle finanziellen Probleme löste, Kredite für Land, Vieh, Ackerbau und Getreide genehmigte oder verweigerte und der persönlich die Bankenbewegung leitete, während seine Angehörigen in die bürokratischen Funktionen des Unternehmens degradiert wurden.

Aber Hamson konnte sich mit einem so langsamen Job nicht zufrieden geben. Es stimmt, dass die Bank mit ihrer Bewegung einen angemessenen Gewinn erzielen sollte, aber das Geld in den Kisten hat logischerweise nicht produziert.

Und Hamson spekulierte mit ihm, studierte die Börse, steuerte angemessene Beträge in die Woll- und Weizenmärkte ein, kaufte oder verkaufte Anteile an Eisenbahnen, Wasserfällen, Baufirmen in der Region, und dieser Beitrag diente der Erweiterung des Tals und gleichzeitig den Gewinn der Bank zu steigern, der ihm gehörte.

Vor dem Verkauf der Ranch war er Witwer mit einer einzigen Tochter als Erbe. Sylvia war ein blondes Mädchen von guter Statur, geschmeidig wie eine Palme und anmutigen Gesichtszügen.

Ihr Vater brachte sie vor drei Jahren zu einem College in Hastings, aus verschiedenen Gründen: Bequemlichkeit, Sentimentalität und der Stolz, eine Tochter zu haben, die sich in ihrer Ausbildung von den anderen Mädchen in der Gegend abhob.

Hamson hätte dies vielleicht nicht getan und einfach die privaten Dienste des Dorflehrers engagiert, wenn ihn nicht mehrere miteinander verwobene Faktoren gezwungen hätten, sich stärker als sonst um Sylvia zu sorgen.

Als die Mutter der jungen Frau starb, war sie achtzehn Jahre alt, und obwohl sie zur Schule gegangen war, um einige vorbereitende Fächer zu lernen, neigte sie nicht zu Auslage und Verpackung. Er war auf der Ranch unter Cowboys aufgewachsen und das war ein einfaches Leben, ohne Komplikationen, das ihm fast absolute Freiheit gab, wenn er auf einem Pferd ritt und sich auf der Weide oder in der Landschaft verirrte, weit weg von jeder elterlichen Kontrolle.

Dies führte dazu, dass Sylvia nach den Kriterien ihres Vaters auf erschreckende Weise die Freundschaft zu Frank Neil pflegte, einem netten, attraktiven, widerspenstigen und vorurteilsfreien Jungen, der Teil des Ranch-Teams geworden war, weil er so war flehte Hamson, Ted Neil, den Vater des Jungen und Besitzer eines der großen Lagerhäuser in Nirvay.

Sonntags ging Sylvia zu Pferd ins Dorf, ließ ihr Pferd auf dem Platz zurück und verbrachte den Nachmittag beim Tanz, wo Frank sehnsüchtig auf sie wartete, und ohne sich um die Kommentare zu kümmern, die eine solche Freundschaft hervorrufen könnte, monopolisierten sie sich gegenseitig die ganze Zeit tanzen. den Nachmittag unaufhörlich den glücklichsten Gesprächen gewidmet. An manchen Samstagnachmittagen wartete er weit weg von der Ranch auf sie, und beide ritten zu Pferd ins Tal, gingen spazieren und hielten an, um am Fuße eines Baches und im Schatten der Bäume ein Picknick zu machen, und kehrten nicht zurück bis die Sonne in der Schlange zu versinken begann. Schlucht der fernen Berge.

Frank würde sie diskret in die Nähe der Ranch begleiten und dann in die Stadt gehen, ohne dass Hamson von dieser Freundschaft und diesen Interviews wusste.

Aber eines Tages kam jemand mit der Geschichte zu ihm und Alfred schrie in den Himmel. Er glaubte, dass zwischen den beiden nichts außer einer einfachen Freundschaft war, aber er musste verhindern, dass diese Beziehungen sofort weitere Flüge nahmen. Er hörte nicht auf zu beurteilen, ob Frank ein besserer oder schlechterer Junge war als andere, die seine Tochter verfolgten. Er berücksichtigte nur, dass sie seine Tochter war, die Tochter eines Viehzüchters, Besitzer der Banco Ganadero in der Stadt, und dass Frank nur ein Arbeiter auf seiner Ranch war, schon viel zuzugeben, der Sohn eines Lebensmittelhändlers, der eine Ware besaß speichern, aber nichts, was parallel zu seiner Abstammung und seinem Reichtum war.

Wütend tadelte er Frank dafür, dass er es gewagt hatte, seiner Tochter den Hof zu machen, feuerte ihn von der Ranch und drohte ihm mit schweren Repressalien, wenn er wieder herausfinde, dass er es mit ihr zu tun hatte; und er belehrte seine Tochter wunderschön wegen ihres kleinen Kopfes und ihrer Würde, eine Freundschaft zu pflegen, die ihrer Position unwürdig war.

Keiner von ihnen schien Alfreds Wut große Bedeutung beizumessen, und heimlich sahen sie sich ein paar Mal, aber Hamson, der seine Tochter hatte beobachten lassen, entdeckte die neuen Interviews und beschloss, sie abzubrechen. Er schickte seine Tochter auf ein College in Hastings und machte ihr klar, dass die Tochter eines Bankiers eine sorgfältige Ausbildung haben müsse; und damit nicht zufrieden, versuchte er Frank bis ans Limit zu jagen.

In seiner Position bettelte er auf eine Weise, die, mehr als ich bete, eine Drohung für alle Viehzüchter und Bauern der Umgebung darstellte, Frank die Arbeit nicht zu erleichtern, und da es für alle bequem war, auf gutem Wege zu sein Da sie seine Freundschaft und seine Geschäfte oft gebraucht hatten, wagte es niemand, ihn in ihre Güter aufzunehmen.

Frank hätte im Lagerhaus seines Vaters Zuflucht suchen können, der seine Dienste sehr brauchte, aber der Junge war nicht als Kaufmann geboren und gelangweilt, weil er keine Arbeit fand, und verzweifelt, weil Sylvia aus dem Dorf verschwunden war Tag ritt er zu Pferd, und auch er verschwand auf dem Weg nach Hastings, in der wahnsinnigen Hoffnung, Sylvia zu sehen, aber die strengen Regeln der Schule, ergänzt durch Hamsons Vorhersagen, vereitelten seinen Versuch.

Noch verzweifelter wegen dieses Scheiterns verließ er die Hauptstadt und verlor sich im Westen, entschlossen, zu vergessen und seinen eigenen Weg zu gehen.

Gerade verschwunden, ereignete sich auf Hamsons Ranch ein unklares Ereignis. Mehrere Rinder wurden vermisst, und Gerüchten zufolge, die der Bankier verbreitet hatte, hatten seine Männer Frank unter den Viehzüchtern erkannt.

Das Gerücht, die Behauptung eines der Rancharbeiter und der Einfluss von Hamson, gaben der Wahrheit Hinweise, und Frank wurde nicht nur befragt, sondern auch der Verhaftung und Verurteilung als Viehhändler ausgesetzt, wenn er in die Stadt zurückkehrte .

Monate später schrieb er aus Nevada an seinen Vater. Ted, der wegen der Anschuldigung gegen seinen Sohn eine ernsthafte Auseinandersetzung mit Hamson hatte, schrieb ihm schriftlich über die Geschehnisse und bat ihn, irgendwann nicht mehr zurückzukehren, da der Einfluss des Bankiers ihn ins Gefängnis bringen könnte.

Frank antwortete seinem Vater sehr lakonisch. Er sagte ihr in dem Brief, dass Sylvia nicht da sei, sie kein Interesse daran habe, zurückzukehren, aber wenn sie sich eines Tages dazu entschließen sollte, würde sie Hamson am Hals nehmen und ihn verdrehen, bis er gesteht, dass der Diebstahl der Vieh war eine Angelegenheit. Verleumdung.

Ted ist ausgeflippt. Er kannte seinen Sohn gut; Er schmeckte gut, fleißig und anständig, aber er schmeckte auch impulsiv und hingebungsvoll, wenn er die Kontrolle über seine Nerven verlor, und er zweifelte nicht daran, dass diese Drohung ausgeführt werden würde, ohne innezuhalten, um über die Konsequenzen nachzudenken.

Aber die Zeit verging.

Hamson fühlte sich ohne Sylvia wohl, die seine Bewegungen nicht behinderte, und beschränkte sich drei Jahre lang darauf, einige Reisen nach Hastings zu unternehmen, um seiner Tochter einen lobenden Besuch abzustatten und zu seiner Bank zurückzukehren.

Bis sie bei ihrer letzten Reise einen schrecklichen Ekel erlitt, als Sylvia ihr sagte, dass sie sich für eine Stadt wie Nirvay ziemlich gebildet betrachte und dass sie in den Ferien in die Stadt zurückkehren würde, um nicht zur Schule zurückzukehren.

Hamson musste zustimmen. Sylvia war wirklich eine vollwertige Frau und eine finanzielle Kombination ging in die Berechnungen des Bankiers ein, bei der Dennis Powell, Sohn eines wohlhabenden Ranchers, Kontoinhaber bei seiner Bank und ein Mann, der ideal für ihn sein könnte eine wichtige Rolle spielen. bestimmte große Geschäfte, die er plante.

Hamson stimmte zu. Sylvia kehrte ins Dorf zurück und alle fanden sie fremd.

Sie war ein wenig gewachsen, stilisierter und hübscher geworden, und ihr Auftreten war jetzt von einer Eleganz, die die anderen Mädchen in Nirvay beneiden ließ.

Sylvia war die erste, die von ihrer eigenen Veränderung überrascht war, denn als sie sich in ihrer Heimatstadt wiedersah, bemerkte sie, wie sich die anderen jungen Frauen im unteren Sinne von ihr abhoben und die Jungen alle ungehobelter, gewöhnlicher und weniger verdient von ihr wirkten Freundschaft. und ich versuche es.

Frank muss aus seinem Gedächtnis gelöscht worden sein, oder zumindest machte er keine Anspielung auf ihn, und seine alte Kameradschaft und Einfachheit vergessend, trennte er sich von gewöhnlichen Parteien, von vulgären Freundschaften und musste sich darauf beschränken, sich in den Sitzungen des Richters abzuwechseln , den Bürgermeister oder den Notar und nehmen an dem Tanz teil, den der Stadtrat anlässlich der Unabhängigkeitsfeier zelebriert hat,

Wenn sie an den alten Bauern ihres Vaters vorbeikam, wenn sie sie zu Pferd passierte, begrüßte sie sie hochmütig mit einer leichten Kopfbeuge und nach und nach wurde der ganze Kreis der Freundschaften und Zuneigungen, die sie bei ihrer Abreise hatte, in ihrem neuen gelöscht Leben.

Das langweilte ihn auf eine durchschlagende Weise. Ihre Ablenkungen waren ein Besuch in der Stadt, in den drei oder vier Wohnungen der auffälligsten Persönlichkeiten der Stadt, um große Ausritte zu unternehmen und an einem der verschiedenen Rodeos teilzunehmen, die im Tal veranstaltet wurden.

Hamson beobachtete diese Veränderung bei seiner Tochter mit Vergnügen und entdeckte ihren Ausdruck von Langeweile und Langeweile, und da er einschätzte, dass die Umgebung seinen Plänen förderlich war, machte er Dennis streitlustig, lud ihn mehrmals zum Essen und manchmal zu einer sonntäglichen Angelparty ein in Missouri.

Dennis war ein gutaussehender Junge, man konnte ihn nicht leugnen. Er war groß und gut gebaut, arbeitete wenig, weil sein Vater ihm nur die Hofbücher anvertraut hatte, ohne ihm zu erlauben, grobe und manuelle Funktionen darin auszuführen, und das bedeutete, dass seine Hände gut gepflegt waren, seine Haut nicht erschien von der Sonne gebräunt. und die Luft und dass er sich täglich eleganter kleiden konnte als der Rest seiner Nachbarn.

Hamson deutete Sylvia an, wie bequem eine mögliche Vereinigung für beide Familien und die junge Frau sein würde, vielleicht überzeugt von einem solchen Grund, vielleicht aus Langeweile, vielleicht aus dem Vergessen fast toter Erinnerungen in dieser Hinsicht oder möglicherweise aus familiärer Gleichgültigkeit und Gehorsam, sagte es nicht. jegliches Hindernis für eine mögliche Werbung. Und dieser kam sanftmütig und kalt an. Eines Tages machte Dennis, der auch von seinem Vater schikaniert wurde, indem er ihm das gute Spiel, das Sylvia meinte, vor Augen geführt hatte, einen Heiratsantrag und sie nahm an, eine Einladung zu einem Rodeo anzunehmen.

Die Eitelkeit des jungen Dennis war voller Akzeptanz. Von diesem Moment an galt er als der wichtigste junge Mann der Stadt und stellte die großmäuligen Söhne benachbarter Viehzüchter in den Schatten, die sich, weil ihre Eltern ein gutes Geschäft machten, als privilegierte Männer in Nirvay betrachteten.

Er nahm nicht nur das schönste Mädchen, das am besten gebildete und höchste Amt der Stadt, sondern drohte, diese Hochzeit zum wichtigsten Mann der Region zu machen, weil sein Schwiegervater früher oder später es tun würde sich aus dem aktiven Geschäftsleben zurückzuziehen, indem er ihn zum Geschäftsführer der Bank ernannte, was so viel bedeutete, als würde er alle Industriellen und Kaufleute im Umkreis von hundert Meilen in seine Hände und Füße legen.

Hamson kümmerte sich nicht um die Eitelkeit seines zukünftigen Schwiegersohns oder auch nur um seine wahnhaften Ambitionen. Seine Projekte waren grandioser und umfassten ungeahnte Grenzen, und wenn Dennis davon träumte, ihn im Amt zu ersetzen und seine allumfassende Autorität an sich zu reißen, würde er viele Jahre warten müssen; so viele, wie Hamson noch zu leben hatte.

Für ihn war die Hochzeit seiner Tochter ein Börsengang. Wenn sie zufrieden und glücklich war, um so besser, und wenn nicht ... Sie würde über das Versagen getröstet. Es gab viele Möglichkeiten, diese Angelegenheit später zu lösen, wenn sie auftrat, aber als er die großen Geschäfte durchgeführt hatte, die er plante und die ihn nicht dazu führen würden, das für ihn verabscheuungswürdige Bürgermeisteramt von Nirvay auszunutzen, aber sie würden es tun machen Sie ihn zum Abgeordneten oder Senator des Staates. 
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